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Wiesebaden 11 Mai Nach der geſtern abend erfolgten An
kunft des Kaiſers ſammelte ſich eine zahlreiche Volksmenge vor
dem Schloſſe an welche in unaufhörliche Hochrufe ausbrach
Der Kaiſer begab ſich a den Balkon und dankte durch Grüßen
nach allen Seiten für dieſe begeiſterten Huldigungen

Heute vormittag 11 Uhr fuhr der Katſer nach der griechiſchen
Kapelle machte dann einige Beſuche und begab ſich um i Uhr

um Frühſtück bei der Prinzeſſin Luiſe von Preußen Nach derSie verweilte der Kaiſer auf dem Valkon und wurde
von der Menge jubelnd begrüßt Gegen 3 Uhr unternahm
S Maj mit den Herren des Gefolges einen Spazierritt in den
Wald in der Richtung nach dem Jagdſchloß Platte, und kehrte
um 5 Uhr zurück Um 6 Uhr fand die Mittagstafel bei dem
Ober Hof und Hausmarſchall a D v Liebenau ſtatt

Wiesbaden 11 Mai Der Kaiſer erſchien mittags gegen
1 Uhr im Hofthegter und beſichtigte die koſtbaren vom Prinzen
Georg von Preußen der Jntendantur zur Verfügung geſtellten
n r ſowie die ſpaniſchen Einrichtungen zum
ZJliegenden Holländer welche nach Skizzen des Marinemalers

Salzmann bergeſrent ſind ſodann nahm der Kaiſer die prunk
volle Garderobe zur Theodora in Augenſchein und unterhielt
ſich eingehend mit dem Garderobe Jnſpeklor Raupp Abends
7 Uhr fuhr Se Majeſtät zur Vorſtellung nach dem Hof
theater woſelbſt er mit Trompeten Fanfaren und der National
hymne empfangen vom Publikum mit Hochrufen begrüßt wurde
Nach der Vorſtellung iſt Abendunterhaltung im Schloſſe

Potsdam 11 Mai Die Kaiſerin traf heute kurz vor
8 Uhr mittels Sonderzuges von Frankfurt a M kommend auf
Par i ſdpartſtation ein und begab ſich direkt nach dem Neuen
Palais

Karlsruhe 11 Mai Der Großherzog und die Groß
herzogin ſind nach Heidelberg zum Beſuche der Jnternationalen
Hunde Ausſtellung gefahren

Schwerin Meckl 11 Mai Nach einer Hofnachricht aus
Paris iſt der Großherz n der Rückkehr aus dem Süden
geſtern vormittag mit dem Erbgroßherzog dort angelangt und
von der Großherzogin empfangen worden Der Großherzog be
findet ſich wohl

Sitzung des Reichstages
s Berlin 11 Mai Der Reichstag begann heute die

zweite Leſung des Zuckerſteuergeſetze s und ſtellte auf
Antrag Pingen die Betriebsſteuer mit 122 gegen 110
Stimmen wieder her Den Ausſchlag gaben einige Konſervative
die ſich von dem Gros der Partei trennten Die Betriebsſteuer
beträgt bei Fabriken mit bis zu 4 Millionen kg 10 Pf 4 5
Millionen 12 Pf 5 6 Millionen 15 Pf und für jede weitere
Million Kg 2 Pf Die Contingentirung nach den Kommiſſions
beſchlüſſen 17 Mill Kg anſtatt 14 wird in namentlicher Ab
ſtimmung mit 137 gegen 107 Stimmen beſchloſſen Gegen die
Contingentirung ſtimmen die Freiſinnigen Sozialdemokraten und
die ſüddeutſchen Mitglieder des Centrums Der bairiſche Abg
Pidcker beantragt die Ausfuhrprämien nur auf 1,85 bezw ,80
und 2,30 M und die Verbrauchsabgabe von 18 auf 20 M au
ſtatt 21 zu erhöhen Die Berathung wird morgen fortgeſetzt

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
8 Berlin 11 Mai Das Abgeordnetenhaus hat heute

den Geſetzentwurf betr das Anerbenrecht für Renten
und Anſiedelungsgüter in 2 Leſung gegen die Freiſinnigen
bis auf den s 24 Löſchung der Rente angenommen Die Vor

Halle a d Saale Dienstag den 12 Mai

lage läßt die Löſchung zu wenn das Gut die Anerbeneigenſchaft
inzwiſchen verloren hat Nach einem Antrag Gorke kann die
Rente ſoweit ſie getilgt iſt auf Antrag des Eigenthümers ge
löſcht werden Bei der Auszählung ſtimmen 81 mit Ja und 81
mit Nein Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig Der Präſident
beraumt eine neue Sitzung auf 2 Uhr an in der der Reſt
des Geſetzes erledigt wird Die Abſtimmung über 8 24
bleibt vorbehalten Die Diskuſſion über die Reſolution
v Arnim wird durch Vertagung unterbrochen Die Reſolution
v Arnim entſpricht der im Herrenhauſe beſchloſſenen Reſolution
wegen Vorlegung von Geſetzentwürfen welche für Landgüter
unter Wahrung der provinziellen Gewohnheiten das Anerben
recht einführen uſw Die Natlonalliberalen beantragen die
Regierung um die Vorlegung einer bezüglichen Denkſchrift zu
erſuchen Morgen Fortſetzung der heutigen Berathung und
Jnterpellation der Freikonſervativen wegen des Lehrer
beſoldungsgeſetzes

Sitzung des Bundesrathes

5 Berlin 11 Mat Der Bundesrath hat heute eine
Plenarſitzung abgehalten in welcher außer den beiden auf die
Verſtärkung der Schutztruppe und die Ableiſtung der Dienſt
pflichten in den Schutzgebieten bezüglichen Vorlagen der
d aniſche Handelsvertrag zur Erörterung und Annahme
gelangte

Abändernng der Geſetze über die kaiſerlichen Schutztruppen

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Montag u a
dem Geſetze betreffend die kaiſerlichen Schutztruppen ſeine
Zuſtimmung ertheilt Das Geſetz iſt alsbald dem Reichs
tage zugegangen Nach den Geſetzen vom 22 März 1891
und 9 Juni 1895 durch die in den Schutzgebieten von Oſt
afrika Südweſtafrika und Kamerun kaiſerliche Schutztruppen
eingerichtet worden ſind unterſtehen die Schutztruppen in
Bezug auf militäriſche Organiſation und Disciplin dem Reichs
marineamt in betreff der Verwaltung und Verwendung dem
Gouverneur und weiterhin der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes Hieraus ergab ſich ein Nebeneinanderbeſtehen
zweier Orgatte ſowohl an der Centralſtelle wie in der ein
zelnen Kolonie Eine mehrjährige Erfahrung hat nunmehr
gekehrt daß es für die in den Schutzgebieten noch immer
vorhandenen und für unabſehbare Zeit zu erwartenden außer
ordentlichen Verhältniſſe einer anderweitigen Organiſation be
darf Jnsbeſondere muß die Leitung der militäriſchen und
der Civilangelegenheiten in der Kolonie einheitlich ſein Um
dies herbeizuführen und um andererſeits einen Zuzug tüchtiger
Offiziere und Unteroffiziere nach den Kolonien zu ermöglichen
ſollen nach dem jetzt vom Bundesrathe angenommeen Geſetz
entwurfe die dentſchen Militärperſonen der Schutztruppe die
bisher als abkommandirte Angehörige der Marine galten voll
ſtändig aus dem Heer oder der Marine ausſcheiden

Hierdurch fallen die bisherigen militäriſchen Rückſichten die
einer völligen Unterſtellung unter die Civilbehörden wider
ſtrebten fort Andererſeits ſoll aber den zur Schutztruppe
übergetretenen Militärperſonen der Rücktritt in die Armee
oder Marine unter Wahrung ihres Dienſtalters vorbehalten
bleiben Die Bearbeitung der Angelegenheiten der Schutz
truppe ſoll vom ReichsMarineamt getrennt und der Kolonial

n des Auswärtigen Amtes übertragen werden zu dem
behufs Bearbeitung der rein militäriſchen Angelegenheiten ein

Pariſer Brief
Paris Anfang Mak

Paris bietet augenblicklich äußerlich und innerlich einen ſehr
bunten Anblick Zur t Buntheit tragen nicht nur
die neuen Frauenmoden bei die ſich in den hellſten Farben
gelb roſa hellgrün und himmelblau bewegen ſondern auch
die für nächſten Sonntag bevorſtehenden GemeindewahlenAn den Mauern aller öffentlichen Gebäude an den Sockeln

aller Monnmente prangen die bunteſten Wahlzettel Wenn
man in die Große Oper geht ſo lieſt man auf jeder Stufe
der großen Freitreppe hundertfach die Namen der Gemeinde
rathskandidaten dieſes eleganten Viertels als ob es für einen
Kandidaten nichts Angenehmeres geben könnte als mit Füßen

etreten zu werden Uebrigens muß man anerkennen daß der
ahlkampf diesmal in Paris anſtändiger geführt wird als

ſonſt Jn Wirklichkeit r noch kein Kandidat mit Füßen
getreten worden und ſelbſt das ſonſt ſo beliebte Ueberbrüllen
der Jiehttat durch eine aktive Minderheit ſobald ein Redner
der Mehrheit das Wort ergreift kam nur ſelten vor Jm
allgemeinen verliefen die Verſammlungen ruhig und konnten
darin alle Parteien zum Worte kommen Die Anarchiſten ver
zichten auf den verbrauchten Scherz jede Verſammlung gleich
von Anfang an durch einen lärmhaften Proteſt gegen dieWahl eines Präſidenten zu ſtören weil ſelbſt der einſiinwvige

Vorſitz eine gegen die heiligen Grundſätze der Anarchie ver
ſtoßende Tyrannei iſt Freilich giebt es auch heute keine
Fragen welche die pariſer Bevölkerung beſonders erregen Der
bisheri e radikalſozialiſtiſche Gemeinderath hat zwar manche
Dummheiten gemacht aber wenigſtens die Finanzen der Stadtmit einer gewiſſen Vorſicht verwaltet Infolgedeſſen nd keine
neuen Gemeindeſteuern nöthig und ſtehen die Kriiſhen

Anleihen in hohem Kurs Das genügt neun Zehnteln der
Einwohnerſchaft vollkommen Sie
darum daß der abtretende Rath ſich mit einem der Schild

xbürger würdigen Votum verabſchiedet hat indem er beſtimmte
daß eine pariſer Stadtbahn welche in zwei oder drei Richtungen
phas Centrum durchſchneiden ſoll eine Gürtelbahn welche dem
Seſtungswalle auf der Jnnenſeite folgt beſteht ſchon lange

zu laſſen
ekümmern ſich wenig 3

k2

nur ſchmalſpurig hergeſtellt werden dürfe Das heißt mit
anderen Worten Wir wollen eine Stadtbahn aber ſie darf
keine Dienſte leiſten Die Väter der Stadt fürchten n
Dinge einmal daß eine leiſtungsfähige Stadtbahn die ſtärkſten
Steuüerzahler verſühren könnte ihren Wohnſitz außerhalb der
Wälle aufzuſchlagen und dann daß die großen Eiſenbahngeſellſchaften zu Herten über Paris werden könnten wenn ſie

ihre Lokomotiven und Wagen auf die Stadtbahn überführen
können Da die pariſer Wähler in ihrer Gleichgiltigkeit
offenbar den jetzigen Moment verpaſſen werden um dem neuen
Gemeinderath einen 527 Begriff von der Nothwendigkeit
des großſtädkiſchen Verkehrs beizubringen ſo wird auch die
Weltausſtellung von 1900 wie die von 1889 des einzigen
bequemen und billigen Transportmittels entbehren müſſen und
die ſchwere Noth der überfüllten Omnibuſſe und Seinedampfer
d gricpern der Ausſtellung ebenſo läſtig fallen wie

amals
u den Gebäuden die äußerlich mit den bunteſten Wahl

reklamen bedeckt ſind gehört auch der Jnduſtriepalaſt in den
Champs Elyſées aber wie blaß iſt dieſe Außenſeite gegen di
Jnnenſeite wo der Salon wieder über zweitaufend Oel
emälde vereinigt hat und wo heute der große Tag des
erniſſage ſtattfand Gefirnißt ſind die Bilder glücklicher

weiſe ſchon vorher denn dieſer Probetag des Salons vor der
eigentlichen Eröffnung des 1 Mat führt eine ſolche Menſchen
menge zuſammen daß keine Leiter Platz hätte auf welcher der
firniſſirende Künſtler ſeine Thätigkeit ausüben könnte Das
Verniſſage findet daher ohne jeden Verniſſeur ſtatt und man
könnte die bekannte lateiniſche Etymologie darauf übertragen
daß Jucus der Hain von lux das Licht kommt weil das
Licht nicht hineinkommt Die größte Zahl der Beſucher und
der Beſucherinnen geht übrigens weder des Firniſſes noch der
Bilder wegen zum Verniſſage ſondern um ſich ſelbſt ſehen

und andere zu ſehen Jn Anbetracht dieſes
udranges wo die üppige Flora der Damenhüte ſelbſt die

brutalſten grünen Landſchaften die an den Wänden hängen
übertönen wird den Journaliſten und Kritikern die über den
Salon zu ſchreiben haben der Jnduſtriepalaſt ſchon drei Tage
zuvor geöffnet und dieſe Friſt genügt kaum um ſich in den
vierzig Sälen zurechtzufinden und aus der großen Maſſe des

Offizier kommandirt werden ſoll Des weiteren werden dle
Verſorgungsanſprüche der Angehörigen der Schutztruppe ent
ſprechend der Organiſationsänderung neu geregelt Auch auf
die Polizeitruppe von Togo ſollen die neuen Beſtimmungen
Anwendung finden

Der Entwurf enthält außerdem Beſtimmungen über die Er
füllung der Wehrpflicht in den Schutzgebieten Es ſoll durch
Kaiſerliche Verordnung feſtgeſetzt werden in welchen Schutz
gebieten und unter welchen Vorausſetzungen wehrpflichtige
Reichsangehörige die dort ihren Wohnſitz haben ihrer aktiven
Dienſtpflicht bei der Kaiſerlichen Schutztruppe genügen dürfen
Ferner ſollen die in den Schutzgebieten ſich aufhaltenden Per
ſonen des Beurlaubtenſtandes des Heeres und der Marine in
Fällen von Gefahr zu Verſtärkungen der Schutztruppe heran
gezogen werden und in dringenden Fällen ſolche Verſtärkungen
vom oberſten Beamten des Schutzgebiets angeordnet werden
können Jede Einberufung dieſer Art ſoll einer Dienſtleiſtung
im Heer oder in der Mariue gleichgeachtet werden Auf Geiſt
liche und Miſſionare ſollen dieſe Beſtimmungen keine An
wendung finden

Maßgebend für dieſe Tlurarngn war der Umſtand daß
zur Hebung der wirthſchaftlichen Bedeutung unſerer Schutz
gebiete in erſter Linie die Beſiedelung mit deutſchen Reichs
angehörigen gehört daß dieſer aber in der Unmöglichkeit der
Dienſtpflicht oder den vorgeſchriebenen Uebungen in den Schutz
gebieten ſelbſt zu genügen ein ſchweres Hinderniß entgegen
ſteht Hierzu kommt daß die Unterhaltung der Schutztrupp
beſonders in Südweſtafrika einen außerordentlichen Zuſchu
des Reichs verlangt auf deſſen Abminderung beſonders Be
dacht genommen werden muß Dieſem Zwecke ſoll ebenfalls
der vorliegende Geſetzentwurf dienen zumal beſonders in Süd
weſtafrika nach den Ausführungen des Major Leutwein die
ſtändige Schutztruppe von 530 Mann für Friedenszeiten zu
groß iſt ohne die Sicherheit zu bieten daß ſie in einem Kriege
die genügende Stärke beſitze Zu einem Ausgleich dieſes Uebel
ſtandes und gleichzeitig zur Entlaſtung des Etats ſoll die
Heranziehung der im Schutzgebiet wohnenden wehrpflichtigen
Reichs angehörigen zur Ableiſtung ihrer Wehrpflicht im Schutz
gebiete ſelbſt dienen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Poſt konſtatirte daß die Veröffentlichung des in

unſerer Sonntagsnummer mitgetheilten Telegramms des
Kaiſers an den Geheimrath Hinzpeter mit Allerhöchſter
Ermächtigung erfolgt iſt

Wie der Reichsanzeiger mittheilt hat der Kaiſer dem
neuen Biſchof der Altkatholiken bisherigen Bisthums
vecrweſer Dr Theodor Weber in Bonn die landesgeſetzliche An
erkennung ertheilt

Der Kaiſer hat am folgende Auszeichnungen
verliehen dem kgl bayriſchen Miniſterpräſidenten Staatsminiſter
des königlichen Hauſes und des Aeußern Frhrn v Crailsheim
den Schwarzen Adlerorden dem kgl ſächſiſchen Miniſter des
Jnnern und der auswärtigen Angelegenheiten v Metzſch ſowie
dem kgl bayriſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſter Grafen von und zu Lerchenfeld in Berlin
den Rothen Adlerorden 1 Kl dem großherzoglich badiſchen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Dr von
Jagemann in Berlin dem großherzoglich ſächſiſchen Wirkl
Geheimrath Dr v Heerwart in Berlin und dem ehemaligen
kgl bayriſchen Kabinetschef Staatsrath v Eifenhardt den
Kronenorden 1 Kl

Mittelmäßigen das Gute herauszufiſchen Die Berichterſtatter
der pariſer Blätter ſind wirklich zu bedauern die auf den Tag
des Verniſſage eine vollſtändige Salonkritik in vier bis acht
langen Spalten von ſich geben müſſen Man r ſie denn
auch mit Katalog und Bleiſtift in der Hand fieberhaft herum
uſchen und die erſten ihres Faches bringen ſogar einigeLſrobelſer mit weil ſie allein den ungeheueren Stoff nicht

bewältigen können Wir von der ausländiſchen Preſſe nehmen
die Sache etwas gemüthlicher denn man verlangt glücklicher
weiſe von uns keine jener ellenlangen erſchöpfenden Berichte
die in jedem der Säle zehn oder zwanztg Bilder alſo im
ganzen etwa 600 beſprechen oder mindeſtens erwähnen müſſen
ſondern nur eine Geſammtanſicht und eine Schilderung der in
gutem oder ſchlimmem Sinne ſenſationellen Bilder Nur
die lieben Landsleute die jeweilen in Paris ausſtellen ſind der
Gegenſtand unſerer beſonderen Sorgfalt und oft unſerer Ver
etung wenn ſie Dinge hierher ſchicken über die man
ieber ſtill ſchwiege weil ſie beſſer um Heimathlande geblieben

wären
Auf einer meiner erſten Gänge durch den Salon fand ich

vor einem ungeheueren Bilde einen kleinen Mann der mit halh
verrückten Geſten auf und ab rannte und einigen Kritikern eine

große Rede über ſein Werk hielt Jch will den Leuten zu
denken geben das war der Sinn ſeiner flammenden Rede
Es war der Maler Pelez der ſich ſchon lange einen Namen

emacht durch die entſetzliche Aufrichtigkeit womit er die unterſte
Ehe des Volkes malke Neben ſeinen in elende Lumpen ge

hüllten Pariſer Bettlern ſehen Murillo s Bettelknaben und
anderes klaſſiſches Bettelvolk wie wohlgenährte und kraft
ſtrotzende Rentner aus Jch hatte Pelez immer ein wenig im
Verdacht daß er das Elend grauſiger male als es in Wirk
lichkeit ſei und ſein neues Bild das größte aber nicht das
beſte das er bisher gemalt beſtärkt mich darin Er beſetzt da
eine Bank einer pariſer Promenade mit ſeinen verwahrloſten
Lieblingen und ſtellt einige kokette naſenrümpfende Damen mit
affigen Kindern und prächtig herausſtaffirten Ammen daneben
Zwiſchen beiden erhebt ſich ein Kruzifix von dem man nicht
weiß ob es wirklich oder nur eine Luftſpiegelung iſt und um
welches ſich weder die neidiſchen Bettler von links noch die
hochnäſigen Damen von rechts kümmern Und dieſe beiden
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rt a 11 Mak Der Oberbürgermeiſtera les heute folgende Bekanntmachung
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben über die Vor

bereilnngen und Veranſtaltungen ſür die ihre J und
den ganzen Verlauf derſelben ſowie über die ſchöne Schmückung
und Jünminatlon der ganzen Stadt und über die herzliche
und würdige Theilnahme der Bürgerſchaft e ihre
lebhaſte Anerkennung und Befriedigung auszuſprechen nnd
mich zu beauftragen geruht dies der S rgereal bekannt z
geben Jm gleichen Sinne hat auch Jhre Majeſtät die Kaiſerin
ihrer Freude und Anerkennung wiederholt Ausdruck verliehen
Indem ich mich beeile dieſen Auftrag zu erfüllen weiß ich
mich eins mit der Bürgerſchaft e die Erinnerung an
dieſes berrliche Kaifer und Friedensfeſt eine unauslöſchliche
ſein wird
wünchen 11 Mal Zwiſchen dem preußiſchen Eiſen

bahnminiſterium und der Generaldirektion der
bayeriſchen Staatsbahnen iſt unnmehr eine Verein
barung getroffen wonach vom I Juni ab am erſten und dritten
Sonnabend jeden Monals Vergümnſtigungen für den Beſuch
der Ausſtellungen in Berlin und Nürnberg gewährt werden An den genannten Tagen ſollen Rückfahrtkarten
mit zehntägiger Giltigkeit zum einfachen Fahrpreiſe nach Nürn
berg bezw Berlin ausgegeben werden

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Es iſt begreiflich daß in einem ans ſo verſchiedenen Natio
nalitäten zuſammengeſetzten Staate wie Oeſterreich die
ungariſche Jubelfeier nicht vorübergehen konnte ohne daß
einige ungarnfeindliche Elemente des benachbarlen Kaiſerſtaates
ſich in Demonſtrationen verſuchten denen keine beſondere Be
dentung beizumeſſen iſt Jn derartigen Demonſtrationen haben
ſich Tſchechen Rumänen Serben c in den letzten Tagen ge
fallen und auch in Wien war am Montag das Gerücht von
einer in der Aula der Univerſität erfolgten Verbrennung
einer ungariſchen Fahne verbreitet Das Gerücht
war unbegründet Der Rektor der Univerſität Dr Menger
citirte jedoch ſämmtliche Einberufer einer zur Beſchlußfaſſung
einer Kundgebung gegen die Millenninmsfeier geplanten ver
botenen Sindentenverſammlung ſowie die Unterzeichner der
veröffentlichten Erklärung gegen die Millenniumsfeier Die
Erſchienenen erklärten die Abſicht der Verbrennung einer Fahne
ſei von keiner leitenden Stelle der Stnudenſchaft gefaßt auch
hätten ſie keine Kenntniß von einer geplanten derartigen De
monſtration Der Rektor machke ſie anf die Folgen eines der
arligen Schrittes anfmerkſam der die Relegirung von allen
öſterreichiſchen Univerſitäten zur Folge hätte

Gleichzeitig hat ſich aus anderer Urſache die Statt
halterei gegen die Studentenſchaft gewendet Die Statt
halterei verfügte die Auflöſung von 19 akademiſchen
Vereinigungen Burſchenſchaſten Verbindungen und Ver
einen darunter 10 Verbindungen des Waithofner Verbandes
welche ſich dem am 1 März gefaßten Beſchluſſe gegen die
Satisfaktionsfähigkeit der Jnden angeſchloſſen hatten Der
Polizeipräſident hebt in einer rn hervor daß eine ganze
Kategorie von Stndenten in ihrer Ehre empfindlich verletzt
worden ſei Am Montag wurden verſchiedene Vereinslokgle polizei
geſchloſſen

Jtalien
Jn Adigrat hat ſich die Siluation in den letzten 24 Slunden

nicht verändert General Baldiſſera ſetzt die Unter
handlungen mit Ras Mangaſcha wegen Auslieferung der in
Tigre befindlichen italieniſchen Gefangenen fort

In der italieniſchen Deputirtenkammer begründeten am
Montag die Deputirten Agnglig und Cirment eine Anfrage
über das Geſuch Rußlanvds einer Abtheilung des ruſſiſchen
Rothen Kreuzes den Marſch nach Abeſſynien über
Maſſauaga zu geſtatten Unterſtaatsſekrektär des Aeußeren
Bonin führte ans das Geſuch der Abtheilung den Marſch
über Maſſaug zu geſtatten ſei aus Gründen der Humanität
geſtellt worden und hätte im Prinzip angenommen werden
müſſen Sobald aber bekannt geweſen wäre daß die
Zuſammenſetzung der Abtheilung ihr einen militäriſchen
Charakter gebe hätte die italieniſche Regierung auch in An
betracht der von den Abeſſyniern begangenen Grauſamkeiten
über welche General Baldiſſera gerade damals berichtet hätte
es für ihre Pflicht gehalten die ruſſiſche Regierung zu bitten
die Abreiſe der Abtheilung aufzuſchieben und dann die ruſſiſche
Regierung zu bitten auf die Landung der Abtheilung in

Maſſaua verzichten Dieſe Erklä der italieniſchenReg Klagen demſelben freundſchafllichen Geiſte auf
genommen worden ans welchem ſie hervorgegangen ſeien und
hätten in keiner Weiſe die guken freundſchaftlichen Beziehungen
beeinträchtigt welche die italieniſche Regierung mit Rußland
t zu erhalten wünſche Damit iſt der Zwiſchenfall
erlediMontag vormittag fand in Rom in der Kirche San Lorenzo

in Lucing die Todkenmeſſe für den Kardinal Galimberti ſtatt

Zum ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt
Von zuſtändiger Seite wird aus Waſhington gemeldet auf

Erſuchen der Regierung der Vereinigten Staaten werde die
ſpaniſche Regierung die Vollziehung der Todes
urtheile der an Bord des Competidor feſtgenommenen
Amerikaner verſchieben bis die Anſichten der Unions
regiernng betr die Anwendung des Vertrages von 1795 unddes Protokolls von 1877 auf dieſe Faue unterbreitet

erwogen werden können Der Austauſch der An
ſchannngen zwiſchen den beiden Regierungen über
die Auslegung der bezüglichen Vertragsbeſtimmungen
werde einige Wochen in Anſpruch nehmen Meldungen
aus Madrid bekunden indeſſen noch immer die
Erregung der Spanier So ſagt der Jmparcial, die Ver
einigten Staaten von Nordamerika trachteten darnach die Ge
duld Spaniens zu mißbrauchen oder deu Krieg zu erklären
Das Blatt glaubt es ſei vorzuziehen die Ereigniſſe zu be
ſchleunigen denn die Jnferiorität Spaniens werde noch zu
nehmen je mehr die Zeit vergeht

Nach einer weiteren Depeſche aus New York iſt der engliſche
Dampfer Laurada am Sonnabend mit unbekanntem Be
ſtimmungsort in See gegangen Man muthmaßt daß eine
Flibuſtier Expeditron beſtehend aus 100 Kubanern mit
Waffen Munition und Dynamit in Schleppſchiffen bei Montauk
Point auf Long Jsland auf dem Dampfer Laurada über
geführt wurden

Deutſcher Reichstag
88 Sitzung vom 11 Mai 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Zucker

ſteuergeſetzes ein nach welchem an Stelle der 88 65 u ff
des jetzt geltenden Zuckerſteuergeſetzes neue Beſtimmungen ge
troffen werden

8 65 enthält die Beſtimmungen betreffend die Kontingentirung
der Zuckerproduktion und der Betriebsſteuer bezw den Zuſchlag
zur Zuckerſteuer

Nach der Regierungsvorlage ſollte für die jährliche Zucker
prodnuktion folgende Betriebsſteuer erhoben werden bis 50,000 kg
einſchließlich 0,05 von 500,000 bis 1,000,000 kg 0,10 von
1,000,000 bis 1,500,000 kg 0,15 M und ſo fort von 500,000 zu
W kg um 0,05 M ſteigend für je 100 kg Rohzucker Netto
gewicht

Die Kommiſſion hat die Betriebsſteuer abgelehnt und ſtatt
deſſen beſtimmt daß alljährlich für die einzelnen Zuckerfabriken
die Zuckermenge Kontingent feſtgeſetzt werden ſoll für welche
ein ſchen zur Zuckerſteuer nicht erhoben wird Von dem
über dieſe Menge hinaus produzirten Zucker ſoll ein Zuſchlag
zur Zuckerſteuer in Höhe des Ausfuhrzuſchuſſes für Rohzucker
2,50 pro 100 kg erhoben werden
Abg Pingen Etr beantragt folgende Betriebsſteuerſätze bis

zu 4,000,000 kg 0,10 von 4,000,000 bis zu 5,000,000 kg
0,125 von 5,000,000 kg bis zu 6,000,000 kg 0,15 und ſo
fort von 1,000,000 zu 1,000,000 kg um je 0,025 M ſteigend für
je 100 kg Rohzucker Außerdem ſoll ein jährliches Kontingent
feſtgeſetzt werden bei deſſen Ueberſchreitung ſich der Steuer
zuſchlag um einen dem Ausfuhrzuſchuſſe für Rohzucker 2,50 M
pro 100 Kg gleichkommenden Betrag erhöht

Abg Dr Pichler Ctr beantragt folgende Betriebsſteuerſätze
bis zu 1,000,000 kg 0,05 von 1,000,000 bis zu 2,000,000 kg
0,10 von 2,000,000 bis zu 3,000,000 kg 0,15 von 3,000,000 bis zu
4,000,000 kg 0,20 M und ſo fort von 1,000,000 kg um je 0,05 M
ſteigend für je 100 Ag Rohzucker Netlogewicht

Abg v Standy konſ und Genoſſen beantragen für den Fall
der Ablehnung der Vorlage zu beſtimmen daß die Geltung des
jetzigen Zuckerſtenergeſetzes bis zum 1 Oktober 1897 verlängert
werden ſoll und bemerkt zur Geſchäftsordnuug daß er zur dritten
Leſung dieſen Antrag als Prinzipalantrag einbringen werde Er
wolle das nicht ſchon jetzt thun um nicht den Anſchein zu er
wecken als wenn er eine gründliche Durchberathung des Geſetzes
verhindern wolle

Abg Pichler Centr bemerkt daß ſeine politiſchen Freunde
mit dem Prinzip ſeines Antrages einverſtanden ſeien doch da er
fürchten müſſe daß die rechte Seite nach Annahme ſeines An

eeeeefouw
Extreme der Menſchlichkeit ſtellt der Maler der uns zu denken
geben will als die Menſchheit an ſich hin wie auf dem
Rahmen ſteht Glücklicherweiſe beſteht die große Mehrzahl
der Menſchheit weder aus Leuten welche der Alkohol und die
Trägheit auf die niederſte Stufe des Elendes herabſinken ließ
noch auch aus impertinenten und herzloſen Modedämchen und
daher geht die große Lehre der zu Liebe der ſehr talentvolle
Maler ein ſchlecht komponirtes Bild geſchaffen völlig verloren
Zudem ſind ſeine feinen Damen viel mehr zu bedauern als
ſein Bettelvolk denn ſo gut das letztere gemalt iſt ſo ſchlecht
ſind die erſteren dargeſtellt Sie ſehen alle wie Thegterprin
zeſſinnen einer armſeligen Wandertruppe aus welche ein Stück
giebt das in der großen Welt ſpielt

Wenn man wahres nicht übertriebenes Elend ſehen und
darſtellen will ſo S man beſſer in frühere Zeiten zurück
Preiſen wo die Barbarei eine ganz andere war als heute

as that mit großem Glück der Maler Tattegrain der
ein Hiſtorienmaler von Ruf iſt Wir ſehen auf ſeinem großen

Bilde dte n der normanniſchen Feſtung Les Andelys
im Winter 1203 auf 1204 Der König von Frankreich Philipp
Auguſt nahm damals dem König Johann von England die
Normandie ab weil ſich ſein zartes Gewiſſen darüber empörte
daß dieſer ſeinen Neffen Arthur hatte ermorden laſſen Sein
Gewiſſen verhinderte ihn u nicht bei der Belagerung von
Les Andelys die von den Engkändern hinausgeworfenen Greiſe
Vprt und Kinder dahin zurückzujagen ſo daß dieſelben am

iße der Feſtung im Schnee kampiren und von Kräu
tern und Wurzeln und ſchließlich von den Leichen ihrer Ge
noſſen leben mußten Dieſes Elend dauerte nach dem Chro
niſten vier Monate lang Das Lager der unglücklichen Opfer
der mittelalterlichen Barbarei im Wallgraben ſchildert uns nun
Tattegrain in ergreifender Weiſe Krankheit und Jrrſinn ſind
die Folge der Entbehrungen Eine Leiche wird von den Hän
den der Verhungernden in Stücke geriſſen Und ringsum dehnt
ſich die Schneelandſchaft aus welche die zugefrorene Seine wieein breites ſilbernes Band durchzieht La Bild iſt granſig
aber es iſt nicht tendenziös und wirkt daher als Kunſtwerk

Große Anziehung üben in den Ausſtellungen immer die
Porträts berühmter Leute aus Letztes Jahr hatten wir einen
energiſchen Felix Fanre von Bonngt im großen Salon dieſes

Dahr figurirt der Präſident der Republik in liebenswürdigerer
und etwas ſchwächlicher Geſtalt im kleineren Salon des Mars
feldes in einem Bilde von Bondel Bonnagt der erſte
Porträtiſt des heutigen Frankreichs hatte ſich diesmal den
dekorativſten aller Miniſter den Juſtizminiſter Ricard aus
geſucht und ein prächtiges Bruſtbild des ungemein ſtattlichen
alten Herrn gemalt aber acht Tage nach der Eröffnung des
Salons verſchwand das Kabinet Bourgeois von der Bildfläche
und mit ihm der Siegelbewahrer Ricard Der hochoffiziöſe
Porträtmaler Bonnat iſt heute nur noch der Herold eines
beliebigen Deputirten der Oppoſition der überdies als Miniſter
ſolche Dummheiten gemacht hat daß er wohl kaum je ſeine
Würde zurückerobern wird Selbſt das war ein politiſcher
Fehler daß ſich Herr Ricard von Bonnat malen ließ Ricard
hat ſich die Rolle gegeben im Namen des Volkes alle finanziellen
Räubergeſchichten ans Licht zu bringen und ſtreng zu beſtrafen
Und nun zeigt er ſich da dem Volke in einem vornehmen Pelz
überrock durchaus nicht als Racheengel ſondern als wohl
genährter lächelnder Bourgeois der mehreren plutokratiſchen
Verwaltungsräthen präſidiren könnte Fatal ſehr fatal Was
werden die Leſer der Petite République und des Jn
tranſigeant dazu ſagen Auf der anderen Seite hat die
Laune der Politik plötzlich ein beſcheidenes junges Mägdelein
das noch kaum mit Pinſel und Palette umzugehen verſteht
über Nacht zur miniſteriellen Malerin gemacht Der Deputirte
Méline nämlich der heute das Amt des Miniſterpräſidenten
angetreten und bereits einen ſiegreichen Kampf mit den Radikalen
der Kammer beſtanden hat hängt ſchon ſeit acht Tagen als
beſcheidenes kleines Bruſtbild im Marsfeldſalon der vor dem
eigentlichen Salon ſeine Pforten gröffnet hat und der Maler
iſt die leibliche Tochter des nunmehrigen Lenkers der Geſchicke
Frankreichs Das Bild iſt kein Meiſterwerk aber es hat einen
ſo gemüthlichen familiären Charakter daß man nur wünſchen
kann das neue Miniſterium worin der Chef das friedfertige
Portefeuille des Ackerbaues übernommen möchte dieſem Bilde
entſprechen Vorläufig hat es für die politiſche Welt die
Bedeutung eines Ferienminiſteriums und das iſt nach der
langen parlamentariſchen Fehde weiche das Daſein des Kabinets
Bourgeois begleitet hat ein ſehr glücklicher Anfaug

Felix Vogt

ſei ihnen der Fortfall der Betriebsſteuer geweſen
daher den Antrag Pingen nicht annehmen

Wähler des Oſtens
lehnenden Stellung beharren

mit 122 gegen 110 Stimmen angenommen
triebsſtener in das Geſetz hineingebracht
Centrum die Nationalliberalen und Welfen geſchloſſen und von
den Konſervativen die Abgg Stroh v Guſtedt Lablacken Him
burg Graf Limburg Stirum Leipziger von der Reichspartei die
Abgg Gamp Dziembowki Bomſt und Nauck
beiden Abgeordneten Hahn und Sachſe b k Fr

wenn der Paragraph über die

trages gegen das ganze Geſetz ſtimmen würde ziehe er denſelben
zu Gunſten des Antrages Pingen zurück

Abg Pingen Centr empfiehlt Annahme ſeines Antrages
W das Prinzip der BVetriebsſteuer wieder ins Geſetz einführen
wolle

Abg Richter Fr Vp wendet ſich Geer die Betriebsſteuer
die mit dem Organismus des ganzen Geſetzes nichts zu thun
habe Dieſe Betriebsabgabe ſei eine ganz widerſinnige Steuer
da ſie wie eine Strafe für diejenigen Zuckerfabriken wirken
müſſe die ſich der Vortheile des Großbetriebs erfreuen Sie
hindere den Fortſchritt auf dieſem Gebiete Er beantrage nament
liche Abſtimmung über dieſen Antrag Pingen

Abg Puttkamer Plauth konſ erklärt namens ſeiner Fraktion
daß dieſelbe an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthalten werde
Die Betriebsſteuer könnten auch ſie ebenſo wenig billigen wie
der Vorredner

Abg Dr Lieber Centr bemerkt daß wenn der Antrag
Pingen angenommen werde die große Mehrzahl ſeiner politiſchen
Freunde für die Kommiſſionsfaſſung ſtimmen würde Sollte der
Antrag aber abgelehnt werden ſo ſei das ganze Geſetz gefährdet

Staatsſekretär v Poſadowsky bemerkt daß der Antrag
Pingen für die Regierung annehmbar ſei wenn einmal die Re
gierungsvorlage nicht Ausſicht auf Annahme habe da ja auch
in dieſem Antrage das Prinzip des Geſetzes die Betriebsſtener
gewahrt wird Man ſolle doch an der Betriebsſteuer das ganze
Geſetz nicht ſcheitern laſſen das würde man im Lande nicht
verſtehen können Dieſe Steuer mache doch für den großen Be
trieb nur 23 Pf pro Doppelcentner aus

Präſident Frhr v Bnol theilt mit daß namentliche Ab
ſtimmungen beantragt ſeien über den Antrag Pingen und über
die 88 68 Melaſſeſteuer 70 Ausfuhrprämien und 80 Kon
tingent Geiterkeit

Abg Röſicke b k ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Richter vollkommen an

Abg v Konnerowski Pole bemerkt das einzig Sympathiſche
Sie könnten

Abg Dr Friedberg nl erklärt namens ſeiner Fraktion daß
ſie für den Antrag Pingen ſtimmen würden

Abg Frhr v Stumm Rp bemerkt ſeine Partei werde faſt
ausnahmslos für den Antrag Pingen ſtimmen

Abg Nichter fr Vg führt aus daß noch bei keinem Geſetze
zwiſchen den Parteien ſo gehandelt worden ſei wie bei dieſem
hier Er begreiſe nicht wie das Centrum hier ſo den Geßlerhut
aufrichten könne
Punkte thut müſſe man annehmen daß es glaube die Sache
tauge an und für ſich nicht viel garCentrum zu haben geweſen Große Heiterkeit die Kommiſſion
habe aber ſogar 2,50 M an Ausfuhrprämien beſchloſſen

Wenn es das bei einem ſo nebenſächlichen

ür 1,85 M ſei doch das ganze

Graf v Bernftorff Welfe entgegnet wenn man hier Opfer
fordere ſo müßten ſie in erſter Linie von denen getragen werden
die den Nutzen von dieſer Geſetzgebung hätten Das Handeln ſei
ja in allen ſolchen Fragen die Vaſis unſeres parlamentariſchen
Lebens Hört hört und Heiterkeit In prinzipiellen Fragen
allerdings gelte das nicht wohl aber hier wo es ſich nur um
das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes handele

Abg Pichler Ctr tritt für die Betriebsſteuer ein Die Be
triebsſteuer ſolle ein Ausgleich für die kleinen Fabriken gegen
die Uebermacht der großen ſein Es ſei doch auffallend daß die
Gegner der Betriebsſteuer auf der rechten Seite ſäßen ſeien
dort etwa die Vertreter der kleinen Landwirthe zu finden Rufe
rechts Jawohl Heiterkeit

Abg Schippel Soz führt aus es ſei eine irrige Annahme
daß die Betriebsſteuer der großen Fabriken durch einen Theil
der Ausſuhrprämien vergütet würde die großen Fabrikanten
würden dieſe Steuer vielmehr bald auf die Konſumenten ab
wälzen Seine Partei würde alſo dagegen ſtimmen

Abg v Standy konſ betont die Wichtigkeit des Rübenbaues
für den kleinen Bauern des Oſtens er kenne Fabriken im Oſten
an denen mehr als 1200 Bauern betheiligt ſeien dieſe würden
durch die Betriebsſteuer arg benachtheiligt werden zu Gunſten
der leiſtungsfähigeren Fabriken des Weſtens

Abg Frhr v Stumm konſ verwahrt ſeine Partei gegen den
Vorwurf Handelsgeſchäfte zu treiben

Abg Richter frſ Vkp bemerkt ſeine Partei wolle nicht den
Grundbeſitz ſchädigen er halte die Betriebsſteuer für ungerecht

und deshalb ſtimme er dagegen tlediglich einer Feindſeligkeit gegen die größten Fabriken
Die Betriebsſteuer entſpringe

Abg v Puttkamer konſ erwidert ſeine Partei habe Zu
geſtändniſſe genug gemacht ſie habe der Herabſetzung der Prämie
ugeſtimmt weiter aber laſſe ſie ſich nicht zurückdrängen eine

etriebsſteuer entſpräche nicht den Jntereſſen und Wünſchen der
Seine Partei würde alſo bei der ab

Darauf wird in namentlicher Abſtimmung der Antrag Pingen
Damit iſt die Be

Dafür ſtimmten das

Außerdem die

Darauf wird zunächſt die Berathung des 8 80 vorweg
genommen 8 80 ſetzt nach der Regierungsvorlage das Geſammi
kontingent für die einzelnen Fabriken für das Betriebsjahr
1896,97 auf 1400 Millionen Kilogramm feſt die Kommiſſion hat
dieſes Kontingent auf 1700 Millionen erhöht

Abg RNickert frſ Vg erklärt gegen die Kontingentirung
ſtimmen zu wollen welche auch der Landwirthſchaft des Oſtens
nur Schaden bringen würde

Abg Gamp konſ theilt die Bedenken des Abg Rickert nicht
Errichtung neuer Fabriken noch

eändert werde Er werde diesbezüglich noch einen Antrag
tellen
Abg Richter frſ Vkp meint die Kontingentirung müſſ

eradezu zur Ueberproduktion führen die Zahl ſolle ein Miniam Saujtellen obgleich dieſe hohe Produktionsziffer in den

letzten Jahren nie erreicht worden ſei
Kontingent voll ar ren werde ſo müſſe die Ueberproduktion
die unausbleibliche Fo
voraus nach dieſer W gewirkt das beweiſe der vermehrte

aRübenanbau in einzelnen

Da jede Fabrik ihr

ge ſein Das Geſetz habe ſogar ſchon im

ndestheilen
Abg Pichler Ctr beantragt ſtatt 1700 Millionen 1500

Millionen zu ſagen und bemerkt Wir werden für die Regie
rungsvorlage ſtimmen alſo für die Feſtſetzung des Kontingents
auf 14 Millionen falls mein Antrag 15 Millionen Doppel
centner als Geſammtkontingent feſtzuſetzen nicht angenommen
wird Das iſt in landwirthſchaftlichen Kreiſen ſelbſt gewünſcht

e iſt auf 1700 Millionen hinaufgeſchraubt worden aber mit
nrecht denn in den letzten Jahren ſei in der Produktion durch
t u gpi u W Ausfall entfallen mit dem man

päter nicht mehr rechnen darf
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn der Kommiſſion iſt

verſucht worden das Geſetz zu amendiren aber es iſt kein neuer
reformatoriſcher Gedanke ausgeſprochen worden Das ganze
Haus iſt einig darin daß die Prämie 2duichoſfep t Sehr
richtig Wollen wir die en abſchaffen ſo müſſen wir ſie
zuvor erhöhen Ruf arum denn Weil wir ſonſt bei
unſeren internationalen Verhandlungen und das kann ich
dem Herrn ſagen verſtehe ich beſſer Oho kein Verſtändniß
finden würden wir müſſen eine hohe Prämie als Grundlage
für unſere Verhandlun en haben Sehr richtig Erhöhen wirdie Prämie dann müſſen wir aber auch kontingentiren um die

Ueberproduktion ſo zu vermeiden Ein Kontingent von 17 Mil
lionen iſt aber zu hoch die höchſte Produktion iſt bisher
17 Millionen geweſen wir würden alſo in kurzer Feit wieder
eine Ueberproduktion zu beklagen haben Es iſt richtig daß die
Kommiſſion logiſch verfahren iſt wenn ſie neben die Prämien

worden und entſpricht dem Stande des Zuckerkonſums Dieſe



herabſetzüng die Konlingentserhöhung ſtellte Dagegen daß man
vielleicht die Geltungsdauer des Zuckerſteuergeſetzes noch ver
ſängern könne herrſchen an den maßgebendſten Stellen die
allerſchwerſten Bedenken Das t ging von der
Anffaſſung aus die Prämien ganz fallen zu laſſen und
es iſt die Prämie in dem Geſetz allerdings er
mäßigt aber ſie galt ganz unbeſchränkt Das kann
aber ein Danagergeſchenk für die Jnduſtrie ſein und es
kann der Zuckerinduſtrie ſo ergehen wie der Branntweininduſtrie
nach dem Geſetz von 1894/95 Wer das Geſetz hier zuſtande
bringen will wer die nung der Prämien will muß einer
erhöhten Prämie zuſtimmen er einer erhöhten Prämie zu
immt muß mit dem Kontingent einverſtanden ſein wer diet weſentlich ermäßigen will muß freilich auch die Kon
ngentirung erhöhen Am liebſten wäre es mir allerdings

wenn die Regierungsvorlage angenommen würde
Abg Graf Bernſtorff Uelzen Welfe bemerkt dem Abg Richter

gegenüber daß bei allen parlamentariſchen Verhandlungen wo
es ſich um beſtimmte Hafen handele auch zwiſchen den Parteien
ein wirr Handel ſtattfinden müſſe Er habe davon nichts
zurückzunehmen Allerdings würde er in prinzipiellen Fragen
auf einen ſolchen Handel ſich niemals einlaſſen Was das Kon
tingentirungsquantum anlange ſo bitte er um Annahme der
Kommiſſionsfaſſung

Abg Dr Paaſche ul erklärt ſeine politiſchen Freunde ſtän
den im allgemeinen auf dem Standpunkt des Staatsſekretärs in
Bezug auf die prinzipielle Seite der Frage Das jetzt vorge

er Kontingent werde auf keinen Fall die Rübenbaner
ſchädigen können Es gewähre aber einen gewiſſen Schutz den
alten Heimſtätten der Zuckerproduktion alſo Schutz der beſtehen
den Jnduſtrie der beſtehenden Arbeit Damit erfülle es eine
volkswirthſchaftlich wichtige Aufgabe Ein hohes Kontingen
tirungsquantum wie es die Kommiſſion wünſche liege auch imIntereſſe der Konſumenten Er empfehle Annahme der Kom
miſſionsbeſchlüſſe

Abg v Standy konſ beſtreitet daß Deutſchland an der
allgemeinen Ueberproduktion ſchuld ſei Die Produklion der
letzten Jahre ſei nicht ſprunghaſt geweſen erſt im Jahre 1894/95
ſei eine allgemeine ſprungweiſe Produktion aber in allen Zucker
ländern erfolgt Er beſtreite auch daß die Regierung
das Geſetz ſorgfältig genug vorbereitet habe ſie hätte

mehr in allen Landestheilen unterrichten ſollen
tatt deſſen habe ſich die Regierung nur auf den Antrag

Paaſche geſtützt der für ſeine Freunde von vornherein unan
nehmbar geweſen ſei Leider wolle die Regierung auf die
Materialſtener nicht zurückgehen er halte ſie für den beſten
Weg Er halte die Kontingentirung für gefährlich und werde in
der dritten Leſung das noch näher zu beweiſen ſuchen

Staatsſekretär v Poſadowsky entgegnet er könne den Ge
danken des Vorredners zur Materialſieuer zurückzukehren nicht
billigen da dies Syſtem nun einmal gänzlich von der Regierung
und auch von dem Hauſe ſ Z verlaſſen worden ſei Er halte
die Wiedereinführung der Materialſteuer ſür ganz unmöglich
es würde ſich im Reichstage keine Mehrheit dafür finden Da
gegen ſei der Vorſchlag der Regierung ſtreng logiſch aufgebaut
wie er bereits nachgewieſen habe und dafür hätten ſich auch
die berufenſten Vertreter der Zuckexinduſtrie ausgeſprochen

Abg v Putkamer konſ kritt für die Kontingentirung ein
die man nicht entbehren könne ohne die Vortheile des
Geſetzes durch die ſonſt ſoſort erfolgende Ueberproduktion aufzu
heben Auch ſei ja im Geſetz genügender Spielraum zu einer
weiteren Entwicklung des Rübenbaues gelaſſen ſo daß er die
Bedenken die gegen die Kontingentirung geltend gemacht würden
wicht theile vorausgeſetzt daß dieſe in der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Höhe bewilligt werde

Abg Richter freiſ Vp meint der Abg Pagſche vertrete
das engſte landſchaftliche Jntereſſe Wenn man wie er die be
ſtehende Arbeit ſchützen wolle unter Ausſchluß der freien
Konkurrenz ſo führe das zu den Zollbarrièren und Privilegien
des Mittelalters zurück Seine Partei verlange Bewegungs
und Produktionsfreiheit für alle im induſtriellen Leben

Darauf wird die Berathung geſchloſſen
Abg Paaſche nl erklärt perſönlich er bedaure durch den

Schluß der Berathung gehindert zu ſein auf die letzten volks
wirthſchaftlichen Ausführungen des Abg Richter zu antworten

Der Antrag der Kommiſſion Kontingent von 17 Millionen
wird in namentlicher Abſtimmung mit 133 gegen 107 Stimmen
angenommen Dafür ſtimmen das Centrum die Konſervativen
die Reichspartei die Nationalliberalen Antiſemiten und Welfen
dagegen die anderen Parteien und von den Konſervativen der
Abg von Staudy ſowie vom Centrum die bayeriſchen Ab
geordneten

Die Fortſetzung der Berathung wird auf Dienstag
2 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr
r u

Halle und Amgegend
Halle 12 Mal

Stadtverordneten Verſammlun Der geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurde abermals die Petition wegen Rück
vergütung der Steuer für wieder ausgeführtes
Bier vorgelegt Da zwiſchen dem Magiſtrat und dem
ProvinzialſteuerDirektor wegen dieſer Angelegenheit noch Ver
handlungen ſchweben wurde die Petition nochmals zurückgelegt
Die Verſammlung beſchloß dann daß die Schülgeldfreſheit
für die Kinder des Direktors und der Lehrer an der Höheren
Mädchenſchule an dieſer in Wegfall kommt dagegen ſollen die
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an der Höheren Mädchenſchule
und die Vorſchullehrer Schulgeldfreiheit für ihre Kinder an der
Mittel reſp Bürgerſchule erhalten Der Bewilligung einer
Zuwendung von 600 Mark an die erſteKinderbewahranſtalt und der Ermäßigung
von Kanalanſchlußgebühren für das Grund
ſtück Lilienſtraße Nr 11 wurde dann zugeſtimmt
während die Mittelbewilligung zur Umänderung des Fahr
ſtuhles im Leihamte noch ausgeſetzt wurde Die Ver
ſammlung genehmigte weiter die Herſtellung baulicher Ver
änderungen im ſtädtiſchen Grundſtück Moritzkirchbof
Nr 4 und die Gewährung von Beihilfen an die Veſitzer der
Grundſtücke Moritzkirchhof Nr 1 und 3 für Herſtellung von
Entwäſſerungs und Abortanlagen desgl wurden die in dem
Haushaltsplan für 1896,97 eingeſetzten Mittel für Pflaſterungen
und Kanaliſirungen bewilligt Auch die Genehmigung von
250 M zum Garantiefonds für die Ausſtellung des
deutſchen Vereins von Gas und Waſſerfachmännern
und endlich die Verlegung des Vorfluthkanals in der R
Lutherſtrlaße fanden die Zuſtimmung der Stadtverordneten
ge

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
8 Leipzig Die hieſige Finkenſchaft gedenkt Leipzig

zum Mittelpunkt einer freieren Organiſation der Studenten zu
machen Auch die Errichtung eines Kaſinos iſt projektirt
e mehr Armenier verzichten auf den Beſuch der ruſſiſchen
Univerſität Dorpat die Zahl der hier ſtudirenden iſt jetzt auf
20 angewachſen
e

Letzte Telegramme
Berlin 12 Mai Die Schneider und Schneiderinnen der

Herren und Damenkonfektionsbranche proteſtirten geſtern abend
in zwei Verſammlungen gegen das Verhalten der Konfektionäre
weil die Unternehmer die von ihnen ſelbſt vorgeſchlagenen
Lohnerhöhnngen und den Minimaltgrif zurückzogen Die Ver

ſammelten erklärten dies für einen offenen Vertragsbruch und
ſie wollen zur geeigneten Zeit den Kampf zur Erringung der
nothwendigen Exiſtenzbedingungen wieder aufnehmen

Berlin 11 Mai Der Torpedoſchießſtand der
Torpedowerkſtatt in Friedrichsort iſt durch Abbrennen eines
Geſechtskopfes abgebrannt Ein Arbeiter iſt verbrannt

Kottbus 11 Mai Der Fabrikant Ernſt Linde Mit
inbaber der Tuchfabrik von Gebrüder Linde über deren Ver
mögen das Konkursverfahren eröffnet wurde iſt geflüchtet
Die Staatsanwaltſchaft erläßt gegen ihn einen Steckbrief
wegen Betrugs und betrügeriſchen Bankerotts

Kaſſel 11 Mai Die Weſerfähre bei Wambeck iſt
geſtern abend numgeſchlagen Sechs Perſonen darnnter
ein Vater mit zwei Söhnen ſind ertrunken

Bonn 11 Mai Die Gudenaner Burg bei Godes
berg iſt in der vergangenen Nacht völlig niedergebrannt
Zwanzig Stück Hornvieh ſind umgekommen

Eſſen a 11 Mai Auf Schacht Carl des kölner
Bergwerksvereins brach wie die Nheiniſch Weſtfäliſche Zeitung
meldet heute mittag im Schachtthurm Feuer aus es gelang
daſſelbe auf ſeinen Herd zu beſchränken Die Betriebsſtörnng
iſt vorausſichtlich nur unerheblich

Straßburg i Elſ 11 Mai Jn dem Dorfe Geispols
heim ſind geſtern 40 Gebäude niedergebrannt Eine großeAnzahl Vieh iſt umgekommen und die Fultervorräthe ſind ver

nichtet Man vermuthet Brandſtiftung

Hamburg 11 Mai Der frühere Reichstagsabgeordnete
D Gieſchen Mitglied der Bürgerſchaft iſt geſtorben

Graz 11 Mai Bei einem von dem Grazer Alpenklub
geſtern unternommenen Aufſtieg auf den Hochlautſch ſtürzte
das Mitglied Wallnofer ab und blieb gleich todt

Kattowitz 11 Mai Amtlich wird bekannt gemacht Morgen
den 12 wird um 10 Uhr vormittags der Vollbetrieb von
Ratibor bis Kuchelna wieder aufgenommen werden
Wiederaufnahme des Betriebes auf der übrigen Strecke bis
Troppan iſt vorausſichtlich am 16 ds möglich

Wien 11 Mai Die Fürſtin von Bulgarien iſt mit den
Prinzen Boris und Chyrill heute abend nach Sofia abgereiſt

Brüſſel 11 Mai Der belgiſche Sozigliſtenführer Jean
Volders iſt nach langer Krankheit geſtorben

Paris 11 Mai Der Militär Attaché der deutſchen Bot
ſchaft Oberſtlieutenant v Schwartzkoppen iſt von dem
Kaiſer zum Flügel Adjutanten ernannt worden

Petersburg 11 Mai Nachdem das Kriegsgericht in
Kaliſch wie gemeldet die ruſſiſchen Grenzſoldaten
welche im Oktober v J auf preußiſchem Gebiete zwei deutſche
Frauen ermordeten zum Tode verurtheilt hat hat Finanz
miniſter Witte als Chef der ruſſiſchen Grenzwache unter
deſſen Amtsthätigkeit energiſch auf Hebung des Grenzwach
corps und auf Manneszucht hingearbeitet wird der deutſchen
Reichs Regierung für die Hinterbliebenen der
beiden ermordeten Frauen dieſer Tage ca 25,000 Mark über
wieſen

Maſſaugh 11 Mai An Bord des Archimedes gingen
heute die erſten Truppen nach Jtalien zurück

Von einem Gendarm erſchoſſen
Altenwerder 11 Mai Eine Anzahl junger Leute

welche geſtern Lärm und Unfug verübten verhöhnten und be
ſchimpften einen Gendarm welcher ihnen Ruhe gebot Als
der Beamte einen der Ruheſtörer verhaſten wollte entfloh
derſelbe Da er den wiederholten Auffordernngen des
Gendarmen ſtille zu ſtehen nicht nachkam ſchoß derſelbe und
traf den Flüchtling der ſofort todt niederfiel

Eiſenbahn Unglück
Algier 11 Mai Ein Sonderzug welcher mit 2 zur

Einſchiffung nach Madagaskar beſtimmten Com
pagnien Soldaten nach Algier unterwegs war ſuhr
geſtern abend zwiſchen Adelig und Veſoulbeman auf einen
anderen Zug auf 5 Offiziere wurden getödtet 3 Offiziere
und 30 Soldaten ſowie alle Beamten des Zuges wurden ver
wundet

Algier 11 Mai Es beſtätigt ſich daß bei dem Eiſen
bahnunfall fünf Offiziere getödtet wurden aber kein Soldat
ums Leben kam Dies kam daher weil der Waggon in
welchem die Offiziere befördert wurden an der Spitze des
Zuges war Das Unglück ſelbſt ereignete ſich dadurch daß
zwei aufeinander zufahrende Züge irrthümlich auf einer ein
gleiſigen Strecke abgelaſſen worden waren Regen und Nebel
hatten die Lokomotivführer verhindert die gegenſeitigen Züge
rechtzeitig zu ſehen

Haundel Gewerbe und Verkehr
Die Basler Lebens versicherungsgesellsechaft inDeutschland zeit über 30 Jahren eingeführt schliesst das Jahr 1895 mit

einem Bestand von 27,447 Policen über 113,000,000 Kapital und
475 000 Rente in der Lebens und 23,917 Personen über 514,000,000 M
Kapital und 144,000 M Tagegeld in der UVnfallversicherung Vie
Prämieneinnahme 1825 betrug 8,470,000 M für Leben und Vnfall
Versicherungen die Zinseneinnahme 1,184,000 M Die Prämien

eserven erhöhten sich auf 30,740,000 M Der Reingewinn aus 1895
beträgt 476,613 A Die Gesammigäarantiefonds der Gesellschaft stellen
sich auf rund 39 Millionen Mark

AMAascehinenfabrik für Münlenbau vorw Kapler Der
Bericht für 1895 Konstatirt dass im Vergleich mit den Vorjahren eine
Hesserung eingetreten ist die in erster Linie aut einen erhöhten Vm
sata in aweiter Line auf eine Herabminderung der Handlungsunkosten
und Reisespesen zurückzufüäübhren ist Die Preise waren aber bei
Steigender Konjunktur in den Rohwaterialien durehweg noch sehr ge
drückt Die Verwaltung beschloss eine Erweiterung der Werkatätten
vorzunehmen und eine Anzahl grösserer Arbeits bezw Spezial
waschinen aufzustellen Die Kosten dafür sollen aus den bereiten
Mitteln gedeckt werden Nach Abschreibupg von 20,330 M stellt sich
der Rohgewinn auf 236 397 M 1894 185,671 und der vVertheilbare
Keingewinn aut 129,502 M 68,968 Davon erhilt die gesetzneheReserve 6389 das Dekrederekonto 30,900 M Für die Gewerbe
ausstellung 1896 werden 16,000 M abgesetzt und die Aktionure er
halten eine Dividende von 5 Proz

Der Verwaliungsrath der Böhmisgben NVordbahn setzte
die Dividende auf Proz fest gegen 8 Proz im Vorj hr

Budapest 8 Mai Amtliche Mittheilung äber den
Saatenstand vow Anfang Mai Winterweizen mittel
und gut mittel Roggen wohl schwächer doch im Durchsehbnitt

eingeführten
Dollar in der Vorwoche davon für Stokfle 1,744,529 Dollar gegen
1,228,164 Dollar in der Vorwoche

mittel Wintergerete ziemlich gut Raps erlitt viel Schaden
Hafer bält sich gut

London 11 Mai Das Ergebniss der in der Johannesburger Minen
kammer vertretenen Transvagl Gold winnen betrug im April
143,195 Unzen gegen 147,015 Unzen im Alärz und 186,323 Unzen zämmt
eher Minen im April 1895

London 9 Mai Goldwinen Kurse in Pfd Ster l Tele
gramm der Firma Schöher Dönitz Dresden Schlusskurse vom
9 Mai Süd Afrik AinenEnstrand 7,12 Geldenhnis Deep 6,25 George Goch 2,31 Henry Nourse
7,60 Langlangie Es 5,62 Anny eonsolidated 3,00 Meyer Charlton
6,62 Modderſontein 7,93 Nigel 3,37 Rand Alines 29,12 Randkfontein
3,12 Sheba 1,93 Transvaal Gold 5,62 United Roodeport 5,62 Van
Ryn New 5,37
Chartered 18
Mntabele Gold Reefs 75
lische Ges Hriliant Bloeck 1,44 Fingall Reefs Ext 0,59 Gibraltar
Consol 1,25 Golden Cement Claims 0,31 prem Great Boulder 9,75
Great Fingall Reefs 1,00 IIampton Plnins 5,06 Hannnns Brown Hill
7,00 ILond Cont Inv Corp 0,15 prem Lond A Expl 2,06
Lond W A Iuv 2,56 Menzies Gold Estate 1,06 Mount Morgan 3,68
Tendenz

Angelo 4,75 Crown Reef 11,62

Wolhuter 8,00
Exploration 3,50 8üd Afrik Land GesAlashonald Ageney 2,12

Willoughbys Cons 1,75 Austra

New Vork 9 Mai Der Werth der in der vergangenen Woche
Waaren betrug 9,745,916 Dollar gegen 8,270,754

Wien 11 Aai Ausweis derEisenbahn Einnahmen
Südbahn in der Woche vom 29 April bis 5 Ala 8814,343 FI Mehrein
nahme 858 FI Die Einnahmen der Lübeck Büchener Eisen
bahn betrugen im April 413,369 M gegen April 1895 weniger 7115 M
Die Gesammieinnnahnmen vom 1 Januar bis Eude April 1,488,590 M
gegen 1895 mehr 131,563 A

Kio de Juneiro 9 Mai Telegr Weohsel auf London 9
Bueonos Ayres 9 Mui Telexr Goldagio 207

Börse zu II alle am 12 Mai
Preise mit Aussehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen fest 151 156 feinster märkischer über Noliz
Rauhweizen 149 155 M

Roggen ruhig 125 128 M
Gerste ruhig Brau 140 160 feinste bis 172 M Futter

117 128 M
Haker fest 132 138 M
Ala i umerikunischer bdllized 96 98 M

117 136 M
Kaps ohne Handel Sommerrübsen M Erbsoen

Viktoria 130 143 M
Preolese für 100 kg netto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke

Donaumalse

34,00 36,00 M Maisstärke 30 33 M
Linsen 16 bis 32 A Bohnen 22 24 M
Mohn grau MFutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 bf

Roggenklele 9,25 10,00 M Weizenschalen 9,00 bis
9,50 A Weizengriegkloie 9,00 9,50 A Malzkeime
hello 9,00 9,50 Al dunkle 800 8,75 M Oslkuches
9,00 10 M

Ala le 25,50 27,5 M Rüböl 45,75 M
Petroleum 21,50 A Solaröl ,875309 12,50 M
8spiritus 10,000 I Ater Prou still Knrtofſel mit 50 byorbranelenbgabe Al mit 70 M Verbruuchasabgabe 34,00 A

Rüben MWeizenmehl 00 brnito incl Sack 22,50 23,50 M Roggen
well 01l brutto incl Sack 1800 19 00 M

Wochenübersieht der Reichsbank vom 11 Mai
Berlin 7 AMai

Aktiva
1 Aetalibest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 993,603,000 Zun, 7, 88,000

23,88 3,000 Zun 603,000
11,132,000 Abn 538,000

633,163,000 Abn 15,282,000

2 Best an Reichskassenscheinen
3 do an Noten anderer Banken
3 do an Wechseln
5 do an Lombardforderungen 101,731,000 Abn 2,968,000
6 do an Effekten 8,795,000 Zun 1,200,0007 do an sonstigen Akliven 9 41,683,000 Abn 4,175,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefounds unverändert30 000,000

10 der Betrag der uml Noten 1,087,337,000 Abn 32,692,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 436,224,000 Abn 22,507,000
12 die sonstigen Passi ven u 535,429 000 Zun 41,067,000

Getreide
Neus s a /Rh 8 Mai Original Wochenbericht von Jongs

Doffmann Für Getreide ist die Stimmung günstiger sodass
Weizen Roggen und Hafer je nach Beschaffenheit etwas über
marktamtliche otirungen bezahlt werden Gerste höher Mais
still Weizenmehl bei besserer Frage gut preishaltend Weizen
kleie stiller Tagespreise Weizen 148 168 M Roggen 112 118 A
Hafer 125 M die 1000 Kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 20,25 II
vie 100 Kg Weizenkleie ohne Sack 4,30 4,25 M die 50 kg

Chemische Produkte

salpeter Markt ruhig Wir votiren Loco 7,70 Mai 1896
1897 8,15 M frei Fabrzeug IIamburg

Wolle Baumwolle
New Vork 8 Mai

27,000 Ballen Ausfubr nach dem Kontinent 22,000 Ballen
398,000 Ballen

Metalle
Amsterdam 11 Mai Baneuzinu 36
London 11 Mai Chili Kupfer 457 per 3 Monat 45

Iatrl Zinn 89 ILatrl Zink 16 Letrl Antimopn
numbers warrants 45 sh 8 d Ruhbig

45 sh 11 d
New Lork 8 AMai Zinn Straiis 13,35 Doll Kupfer 10,80

Wasserstände f bedeutet über unter Null
c al WucehsSaale und Unstrut

Artern Brückenpegel 10 Mai 0,68 21 Mai 0,66 2
Weissenfels Oberpegel 2,54 2,50 4do Unterpegel 0,58 r 48 10 STrotha 11 4131 2,26 19 Aai 2,22 4 SAlsleben Oberpegel 10 Aai 22 11 Mai 2,48 26 Sdo Unterpegel 2,40 10 30Bernbur W 1,85 a 1,73 12Kalbe Oberpegel 1,74 1,70 4 Sdo Unterpegel 2,98 204 6

Moldau Iser VBger BlIve

Sehiffsverkehr und Frachten
Av ssig 11 Mai

hektoliter Heutige PFahrtiefe 69 Zoll vsterr Mass

Magdeburg 8 Agi Bericht von Lutze Heimann Chili
7,65 Juni Juli 1896 7,65 Sept Okt 1896 7,80 Febr März

Baumwollen Woohenberieht Zu
fuhren in allen UVnioushäfen 37, 00 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien

Vorrarb

London 11 Mai Telegramm Blei span 11 Lstrl engl 11

Glasgow 11 AMai Vorm 11 U 5 M Roheisen, Mixed
Glas go w 11 Mai Schlues Roheisen Mixed numbers warrauts

o De FallſWueh s T Nlnai Fall Wuche
Budweis I0 0,72 30 Torgau II 5,36 29Prag 2 2,60 36 WVittenberg 4,50Jungbunzlau 0,34 2 RNkKosslau 4,58 17
Lauu 2 650 2 r 5,o8 17 SPardubitz 1,95 48 Wagdeburg 4,65 5 SBrandeis 2,60 10 Tangermünde 4,96 72AMelnick 83 52 VWitdenberge 3,70 17Leitweritz 3,08 68 BDöwmitz Peg 0 2,69 2ussig II 3,70 60 ſauenburg 554 20Dresden 244 66Aussig Von den oberen Plätzen werden 223 em Pall gemeidet

Fracht nach Aadeburg 33 Pfg das Doppel
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empfiehlt billigſt

V FKaIauss Spiegelſtr 2

Flcer s S r

Garbe Lahmeyer
Abtheilung I

D VNAM
M ASsSCRTNEBM

Heutsche Fleſtrizitats Merkce zu Hachen
OO0O

ad

Beleuchtung und Metallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Geschätt

Herrn Relnn hart Lämeaämer llallo a S
e m und Nachweislisten

rloenne
Jn der laufenden Woche enthält die Auslage in meinem Schaufenſter

nur Artikel aus dem Gebiete der Philoſophie Alles bedeutend im Preiſe25 3 an bei Entnahme von Stoffen m ermäßigt und mit diesbezügl Preiſen verſehen Einige Beachtung verlohnt ſich

Ziehung am 12 Jnni 1896
6 Freiburger

Dombau Geld Tolterie

33 3 4 Gewinne Haupt
50 000 Mark
20 000 Markts
10 000 Mark

Das Toos 3 Mark Witte

Halle a Markt 24

Pürstlich

Otto Hendlel Sortiment Nur im

Hochachtend

Nur 1 Minute vom Markt direkthinter der Marktkirche

Oleariusſtraſze Nr 11
Otto Petermann

Buchhandlung und Antiquartat

Spazierstöcke

chic u preiswerth

O F RitterHauptgeschäft

Leipziger Str 90

Stolherg sches IHüttenamt

Ilsenburg a H
empfiehlt als Specialität ad

gusseis Fenster Säulen
Kandelaber Kanalisationstheile

Wendeltreppen Pferdestall Einriehtungen

Haschinen und Bauguss

B s 22reU epsin Wein 5822c S Pepsin Essenz Verdauungsflüssigkeit z s
Prämiiert Brüssel 1876 Stuttgar tis8ſ Porto Aiegre 1881 5

Wien iss8 Leipzig 1892 rIn Flaschen à es 100 gr M à 250 gr M 2 à 700 gr 2
M 50 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer s 33

Billigkeit zum Kurgebrauehb a 9 8
Ein wohblschmeckendes mit griechischem Wein bereitetes 23 3 J

diätetisches Mittel dienlieb bei sohwacohem oder verdor Sbenemagen Sodbrennen Magenversohleimung 777 2
bel den Folgen des übermässigen Genusses v Bier u Wein ete 5 5 522an verlange ausdrüeklieb Burk s Peopsln Wein und beachte dio S S S S
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruekte Besohreibung

Seeſische
täglich friſch aus See eintreffend verſendet zu billigſten Preiſen

Friedr KohlenbergSeefiſch Groß Handlung Geeſtem noe
Man verlange Offerte

Der dauerhafteſte

FußbodenAnſtrich
iſt unſer verbeſſerter

Bernſteinlack mit Farbederſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfund 75 Pfg nur bei

E Walther s Nachf
u ò und T 26

Carderobe S
Möbelstoffe u Se

Halle A
Grosse Steinstrasse I

Ecke Grosse Ulrichstrasse r

Samuel Suiles Hauptwerke
Moral philoſophiſche Schriften

Charakter
geheftet 1 geb 1,25in eleg Hriginalb 2 ,50 M

Selbſthilf e
geheftet 1,25

in eleg Drigina

Pflicht
geheftet 1,25 geb 1,50in eleg Originalb 2 50 M

Sparſamkeit
geheftet 1,25 t 1,50neleg Hrigina b 2,50 M

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder vom
Verlag von Olko Hendel in Halle Sagle

u Freunde guter Schriften in c aber eleganten
aben wollen gratis und po den Katalog derv liothek der Geſamt Litteratur des Jn und Aus

landes 25 Pf Ausgabe verlangen

E1 WwGwwWwwoowoaaawwwwana
lichste Quallität billigst belGrruucde Coa r 9 R et Bub

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

erwirken und verwerthen

I W Pataky
Patentburean

Berlin N Louisenstrasse 25
Filialen

Hamburg Gr Burſtab 13
Köln a/Rh Ehrenſtraße e
Frankfurt a Kaiſerſtr 1
Kreslau Ohlauerſtraße 28
Prag Wenzelsplatz 53
Buaqdlapest Thereſienring 3

Unſer Bureau hat über 24000 Patent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver
werthungs Verträge wurden über 1
Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Mitwirkung eines
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin
Auskunft koſtenlos Proſpecte gratis

Vertreter W Packebuseh
Halle a/S Parkſtraße 11

Alelier S künſtl Zähue

Kautſchuk

Plom
biren derder Zabnt mit Gold Silber Smaltene

Schmerzloſes Zahuzſehen Richten
Zähne Jedes unpaſſende

Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
r an künſtlichen Gebiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 12 1 Uhr

Pranz Hirsekorn
Leipzigerſtr 11 II Einganl Sandberg 8 e

Billigſter Einkauf zur
Damenſchneidereii ie vonr r
S
Strümpfen

ddhnhen

en c imM igirlangtT Gr e traſje 32

Gänſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
edern ſo wie dieſelben oon der Gans
allen mit allen 2 Pfdertig e gut entſtäubte Suſgteiun 2 beſte dealbdaunen Pfundänfedaunen T bön wer weiße

50 M von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd im großen Oberbett

völlig ausreichend verſendet gegen
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht derechn

iele Anerkennungsſchreiben

er
ist die bogto e

Du emeiti e der Saale Zeltung
deſinden ſich

er Promenade 125 h v
Mit Beiblatt und Unterhaltungeblatz

S
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